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Nachrichten

„Dranbleiben“ nach Aschermittwoch

~b Bude

Ausstellung des Fotografen Michael Johann Dedeke im Theater

Momente von Mühe und Anmut

Marcello Lang

MÜNSTER. ~Kappe App“
bleibt dran. Auch nach
Aschermittwoch. Die viel
leicht einzige alternative
Karnevalssitzung, die der
art alternativ ist, dass sie
die närrische Zeit um ein
paar Tage verlängert. Das
aktuelle Programm der

MÜNSTER. Weltweit formiert
sich zum internationalen
Frauenkampftag am 8.
März eine feministische
und queere Bewegung, die
sich gegen Sexismus,
Homophobie, Transfeind
lichkeit, patriarchale
Machtstrukturen und eine
unterdrückende zweigeteil
te Geschlechterordnung
richtet. Angestrebt wird
eine Welt in der alle Men
schen selbstbestimmt und
ohne Angst leben können.
Das Programmkino Cine
ma organisiert anlässlich
des internationalen Frau
entages eine Kick-Off-Ver
anstaltung mit dem Film
Yours in Sisterhood‘~ Auf

den ersten Blick sind es
unscheinbare Orte, an
denen die Regisseurin Ire
ne Lusztig auf ihrer zwei
jährigen Reise durch die

Foto: Günter Mosel&

Appen Kappen heißt
Dranbleiben“ und ist noch

zwei Mal zu sehen.
Vorstellungen sind am Freitag

und Samstag (8. und 9. März) um
20 Uhr bei Lappe, Nieberdingstra
ße 12. Karten im WN-Ticket-Shop
am Prinzipalmarkt oder online:

1 localticketing.de

Amerikanerinnen kommen in
~Yours in Sisterhood“ zu Wort.

vorzulesen und zu kom
mentieren. Der Filmema
cherin gelingt es in ihrer
dokumentarischen Insze
nierung, einen Fundus der
Frauenbewegung von da
mals in eine vielschichtige
Beziehung mit der Gegen
wart zu bringen.

Die Vorführung ist am Mitt
woch (6. März) um 18 Uhr im Ci
nema, Warendorfer Straße 45.
Karten: 30300. Nach dem

Von Gerhard H. Kock

MÜNSTER. Die Zeit hat den
Nachteil, dass sie nur in und
als Erinnerungen Bestand
hat. Das gibt ihr das Einzig
artige, aber durch ihre Bewe
gung geht die Zeit ver
schwenderisch mit dem Be
sonderen um. Davon speziell
betroffen ist die Tanz-Kunst.
Der münsterische Fotograf
Michael Johann Dedeke
durfte Münsters Tanztheater
seit dem Jahr 2016 begleiten.
Seine Ausstellung im Thea
ter zeigt jetzt, wie viel Mü
hen darin steckt, einen
abendfüllenden Ablauf be
sonderer Momente zu schaf
fen, und wie gut es ist, dass
sich mit der Kunst der Foto-

grafie Momente einfangen
lassen.

Über 37 000 Fotos sind in
nerhalb der drei Jahre für
die Ausstellung „behind the
curtain“ entstanden, die das
Ensemble abseits der Bühne
von Bauproben über den
Ballettsaal bis zu den Gene
ralproben zeigt. Es sind die
Menschen zu sehen und ihre
Mühen, Persönlichkeiten
und ihr Spaß an der Arbeit.
Wie Bewegungen erkundet
und anschließend auf dem
Tablet reflektiert werden.

Die Schwarzweiß-Fotos
bilden eine breite Dokumen
tation der Arbeit ~Tanz‘~ Ein
Objekt verblüfft in der Aus
stellung: ein Skizzenbuch. Es
dokumentiert die Akribie,

mit der sich Dedeke mit Tän
zern und Choreographien
vertraut gemacht hat. An
hand der selbst angefertigten
Zeichnungen hat sich der
Fotokünstler die Choreogra
phien vom Chef des Tanz-
theaters, Hans Henning Paar,
eingeprägt, um dann wie ein
unbemerkbarer Beobachter,
einem Geistwesen gleich,
unter den Tänzern gegen
wärtig zu sein.

Zu der Ausstellung „be
hind the curtain“ hat Mi
chael Johann Dedeke erste
Bilder seiner neusten Serie
dance with light“ gehängt.

Durch das Vertrauen zwi
schen Fotograf und Tänzern
sind im Atelier Inszenierun
gen von hoher Qualität ent

standen. Einmal agieren die
Tänzer (durch Belichtungs
kunst und Bewegungsun
schärfe) mit ihren eigenen
Schatten, ihren Selbstbil
dem, scheinbar mit und in
ihren physischen und psy
chischen Netzen. Auf der an
deren Seite hat Dedeke den
Tänzern einen Blitz in die.
Hand gegeben, mit dem sie
Bewegungen entwickeln.

Es sind besonders auf die
sen Farbbildern jene Mo
mente zu sehen, die im
Rausch der Bewegung allzu
leicht verfliegen. Da zeugen
Pflaster an beiden großen
Zehen von den Mühen und
Schmerzen der Arbeit; gerö
tete Haut erinnert an den
Kollegen Schwerkraft — Geg

ner und Partner zugleich.
Mehr noch als diese Zeugnis
se der Mühsal vermögen die
Fotos jenem Moment Konti
nuität zu geben, der Aus
druck sein will. Wenn aus
der Bewegung heraus das
Auge des Tänzers den Be
trachter trifft, anblickt, dann
bündeln sich darin existen
zielle Fragen aus dem Leben,
an das Leben.

Die Ausstellung ist bis zum 21.
März im Theater Münster, neben
den Fotos ein Trailer zur Ausstel
lung sowie ein einstündiger Film
mit Interviews zu sehen.

1 www.fotograf-muenster.de

Leserinnenbriefe aus den USA
In seiner neusten Serie ~dance with light“ inszeniert Michael Johann Dedeke zusammen mit den Tänzern dramatische Szenen von skuipturaler Intensität. Der münsterische Fotograf
durfte drei Jahre lang hinter die Kulissen des Tanztheaters Münster blicken und zum Beispiel Hans Henning Paar (r.) über die Schulter schauen. Fotos: Michael Johann Dedeke

„Norway.today“ im Kammertheater Kleiner Bühnenboden Ungo im Pumpenhaus
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